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Vor der Landsgmet.

griebft: SBic mue§ mä=n au am necf)fcf)tä Suntig fthntnä, a§ mä'S

aua rächt macht?
S fjäp: ßhafch ä8 ehnber affä täfe machä aS attä rächt, mal b' Seger

fdjmähtäb etnäruäg. ©cnä fett mä nüb uergäbä Siimmrotä", gifdj 'nä ä

ginger, fo toänb'S bie ganj ©anb unb gtfeh 'nä ä grgbärg, fo mänb'8 baS

ganj 2anb!

griebli: Sä müefjtäb'ä mir gab gar nüt überchu, baS müefstäb'S!

(Shäp: ©iner SDteinig: äs bat ja hier ©chütjäfeft gnueg, roänn boch

mue8 g'cbtepft ft unb baS ifch bi mä=n ä guetä Seit ou bä SSegärä bär

gafjt. Säb rottet!

türkisches.
Ser S3aron Oîidjthofen oetroetgert Sitten,
Sie feine gtnger feft oerpaeften.
Ser 33aron Siidjthofen oertueigert glaggen
(Samt Stange, Spife' unb Sctbenjaggen.
Ser SBaron Ottchthofen oetroetgert Siegel
©ält atfeS unter Schloß unb Stieget.

Sem Sultan fehlt'S in ©au§ unb ©of unb ©atem
Statürlich, roie man roeiß, tjalt fetjr an S3aarent;
Unb tann et ben Sttchthofen nidjt bejahten,
©at unfer 33unbeêrat geroiffe Guaten;
©r tann bic Greußen tnfotoeit nicht roürgen.
Saß ©iner füt ben Sultan möchte bütgen.

3ur S3ütgfchaft roirb bie greunbfehaft nicht erroeitert,
©3 tît ein ®Iüd, roenn fte nicht fetber fcheitert.

Briefkasten der Redaktton.
E. K. i. B. SîeftenS oertoenbet. Falk. SBte geroöfint, Sant! R. K. i. B.

Sehr rotUfommcn, ®ruß! O.W. i. B. SaS ïheuia rourbe im Silbe fdjon frühet
oaritert. 2jmnterf)tn beften Sant. Augustin. SaS tönt roieber einmal ftott
oom Sänblt" fiernteber. R. A. i. E. SBeftenS totllfommen. ®rttß! D. v. B.
3uoieI oom gleichen Salat heißt ben Xtfch übcrlabcn, aber fo einige
primeurs" gefallen gut. J. K. i. A. S3eften Sant, bet fott ficb jefetnur Ijütett,
roenn er 'arges im Schübe führt, ©ruß! H. F. i. Z. ©aben Sie Schaben ge=
nommen att bem fauten ©ertng, ben 3itmen ein SInonrjmuS im Sagbtatt"
offenbar in oorgerüdter geftfttmmung bebijtett fjat? Sem SJtanne fdjeint
noch neu ju fein, roaS in Ulm, um Ulm unb um Utm tum liegt, ©tuß!
R. O. i. A. Sobatb einmal ein freier SJtoment uns baS ertaubt, fefjr gerne.
Verschiedenen: SInonrjmeS roirb nidjt berüdftdjttgt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

*k. \ Bin guter Rat* ^
SBer fidj burdj (S-rfiöftunn, rhettmatifdje Betben, ©üeberretßcn, ©e^en=

fchuß, 3fdjtn?, Stütfentoefj, Steurafgtcn ober Sötuftfatarrfj, ©uften, ©eiferfett
jugerogcti fjat, roenbe fofort îtfjcuutafof an, ein ättßertidj als (Einreibung
ju gebrnuctjpnbcS 3J!ttte(. S3tele Slerjte ber beutfdjen unb franjöftfdjen
Sdjroeij uerfditeiben Süjrnntatol reaelmäßig mit beftem ©rfolge.

jtßeutnafof ift in aften Apotfjeftcn erfjättttdj ju §tr. 1.50 bic gfafdje
mit erflärenber S?roidjure unb öjerbraudjSanroctfung. lt=26

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Étage Zürich.

f^f^y^f^C billigste bis feinste Genres in
dVcl Ledj unerreiçhter Auswahl U.Seiden¬

stoffe jeder Ait. Adolf Grieder & Cie., Zürich. I

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig. Aeltestes Geschäft Zürich's.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord. Paradeplatz unterm Hotel ßaur en ville.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. 4

*^WN^*^Mtea*M«*w«n0«MMftia0*«*wi'M'* Lager in feinen Flaschenweinen.

Franz Carl Weber, Zürich

62 ® mittlere Bahnhofstrasse ® 62
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W. Künast.
"Unter d

Echte Briefmarken.
25TUrkei M.1.75
25 Portugal 1.26
261apan 1.25
30 Australien 1.25
250 Versch. 3.
Alle verschieden. Port, extra.
Katalog, ^040 Serien, gratis

Berlin W. 64
Linden 15. 10

Photos
für Kunstfreunde,

scliönu Pariser
Originale in bester
Ausführung. Illustr. Ka-

mam^ma^m talog nébst Kabinets
oder Stereoscop, gut gewählte,
Sendungen, à Fr. 3.50, 5, 10.
Bücher in allen Sprachen. 52-13
R. Gennert. 89 Ni Fbg. St. Martin. Paris.

Central -Jtciznnjcn
]}ad~ u. Wascheinrichtungen 3072/

Gebr. LINCKE, ZÜRICH.

Riaain
bewährtestes Mittel zum sofortigen
Entfernen aller Obst-, Wein- und
Tintenflecken aus weissen Leincn-
Baumwoll- und anderen weissen
Geweben (Handtücher-, Tisch- und
Leibwäsche (garantiert unschädlich
für das Gewebe: 49-6

Alleiniges Fabrikat der

Aluminiuja - Industrie - Akt.- Ges, Neuhausen (Schweiz).
5W /.u haben in allen besseren Apotheken um! Droguerien. "^pfl

apitr-SerVirtten,
neues'e Muster i. feinst. Ausführung'
143-5 empfiehlt billigst Zg477

Jac. Ittensohn, St, Margrethen.

Man verlange Musterkollektion.

Mte-Higi-Bähit

Schönste Bergfahrt via ;

Arth -Goldau.
1 1 fusirirte Fahrpläne. Panorama.
Excursionskarien, Tarife f.
Gesellschafts- u. Schulfahrten auf

Verlangen gratis und franko.

weitgehendste Garantie übernehmen.
marke der Fabrik hei. Preis einer
franco. Zn jeder Uhr ein Futtern! grati
Herren nnd Damen (auch Halsketten)

Schweizer Uhren-Industrie.
Allen Fachmännern, Offizieren, Post-,

Bahn- Potizeibeainten. sowie Jedem,
der eine gute Uhr braucht, zwt
Nachricht, dass wir den Alleinverkauf
der neuerfundenen Oriqinal Schweizer
E ectroghtiet Rem. -Uhren System
G^ashü.te" übernommen haben. Diese
Uhren besitzen ein hochleines Prä-
zisionswerk, sind nenauest reguliert
und erprobt und leisten wir fifr je c
Uhr ehe dreijährige schriftliche
Garantie. Die Gehäuse, welche aus
drei Deckeln hiit Sprungdeckel (Savo-
nette) bestehen, sind hochmodern,
prachtvoll ausgestattet u. mit 14kar;it.
Golde auf elektrischem Wege vergoldet,
besitzen daher das Aussehen foi] echtem
Golde für dessen Haltbarkeit wir die

Ausserdem liegt jeder Uhr die Garantie-
Herren- oder Damenuhr nur 15 Fr.

Hochelegante, moderne Ketten für
5. und 8.-. Fr. Jede nicht

konvenierende Uhr wi/d anstandslos zu rückgenom men, daher kein Risiko Versand
gegen Nachnahme ode'r vorherige Geldeiusendung. Bestellungen sind zu richten
an das Uhren-Versandthaus Chronos", Basel.

L Echte TiroSer

oden-Stoffe
Fabrikat für Herren u. Damen in prachtvollen

Neuheiten. Havelocks und Wettermäntel bezichen Private
zweifellos billigst aus dem [40/20

Tuoh-£^- Karl Kasper, '"bck
Verlangen Sie Muster nebst Preisblatt über Havelocks koktenlos.

Vor cter I^ancìsgnieî.

Friedli: Wie mues mä-n au am nechschtä Znntig stimmä, as mä's
allä rächt macht?

Chäp: Chasch äs ehndcr allä lntz machä as allä rächt, mal d' Jeger
schmähläd einüwäg. Denä seit mä nüd vergäbä .Nimmrotä", gisch 'nä ä

Finger, so wänd's die ganz Hand und gisch 'nä ä Frnbärg, so wänd's das

ganz Land!

Friedli: Dä müesztäd's mir gad gar nüt überchu, das müefztäd's!

Chäp: Einer Meinig: äs hät ja hier Schützäsest gnueg, wänn doch

mues g'chlepft si und das isch bi mä-n ä guetä Teil vu dä Jegärä där

Fahl. Läb wucl!

î^ûrkiscnes.

Der Baron Richthofen verweigert Akten,
Die seine Finger sest verpackten.
Der Baron Richthofen verweigert Flaggen
Samt Stange, Spitz' und Seidenzaggen.
Der Baron Richthofen verweigert Siegel
Hält alles unter Schloß und Riegel.
Dem Sultan sehlt's in Haus und Hof und Harem
Natürlich, wie man weih, halt sehr an Baarem;
Und kann er den Richthofen nicht bezahlen.

Hat unser Bundesrat gewisse Qualen;
Er kann die Preußen insoweit nicht würgen.
Daß Einer für den Sultan möchte bürgen.

Zur Bürgschaft wird die Freundschaft nicht erweitert,
Es ist ein Glück, wenn sie nicht selber scheitert.

Kriefkasten äe? lî.eclaktîon.
X. i. s. Bestens verwendet. Issslk. Wie gewöhnt. Dank! I?. X. i. s.

Sehr willkommen, Gruß! V.V. i. S. Das Thema wurde im Bilde schon früher
variiert. Immerhin besten Dank, »usustln. Das tönt wieder einmal flott
vom .Ländli" hernieder. I?. ». i. e. Bestens willkommen. Gruß! 0. v. s.
Zuviel vom gleichen Salat heißt den Tisch überladen, aber so einige ..>>ri-
rnenrs" gefallen gut. >I. X. i. 4. Besten Dank, der soll sick jetztnur hüten,
wenn er 'arges im Schilde führt. Gruß! >-I. j. Haben Sie Schaden
genommen an dem sauren Hering, den Ihnen ein Anonymus im .Tagblatt"
offenbar in vorgerückter Feststimmung dediziert hat? Dem Manne scheint
noch neu zu sein, was in Ulm, um Ulm und um Ulm rum liegt. Gruß!
k. v. i. ». Sobald einmal ein freier Moment uns das erlaubt, sehr gerne.
VersOtiiscisrisri : Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kspkvuMioil von lext àr kilàll nur uà Mâr guölleiiäMdg Mât.

ì ì Sin guter lìat. ^? F°
Wer sich durch Erkältung rheumatische Leiden, Gliederreißen, Hexenschuß,

Ischias, Rückenweh, Neuralgien oder Brustkatarrh, Husten, Heiserkeit
zugezogen hat, wende sofort Hibcumatol an, ein äußerlich als Einreibung
zu gebrauchendes Mittel. Viele Aerzte der deutschen und französischen
Schweiz verschreiben Rhenmatol reaelmäßig mit bestem Erfolge.

Zlheuuiatok ist ip allen Apotheken erhältlich zu Ar. 1.50 die Flasche
mit erklärender Broschüre und Gerbrauchsanweisung. 1l-L6

Keitno8en, solid unci bequem,
^. i-Isrio-Z, >iare!>a>nl-^ai!leur, poststrasss 8, 1. I>!>!t^e ^Urioli.

>V?H îuUt^te bis t'e!i>>l«> «ionres in
^--?» «ÂVáil^S^ un»'! ^^i.-^tei-^usxv-tlll ».Leilleil-
stoSo ,jàn .^K. à// AVStTs/- cê t7/'t?.,

I

^edsr & I^àoà, Mrià, lVaeniolgei' von ». ttàmig. Metì'8.
risupigk8ciiàft kîsîn^usplst^, mit Filialen SsnnnofpIsîT c-lkk un «orâ. P>srs<jep!st2 liàm llotel lZâlli' kli ville.

Lps^icllitàl in HiìV3.iiiig,-, Hollànâ-sr-, Lreirikr- unct IIsilidrir^sr-Oiz5Ärreri. Oi-A3.rrsìti6ii unâ ?ada,ks. 4

^>>^»M»«i^>»i^i»tz>»B>H»B>>>M«>B»>»M>» l.SAsr in seinen plssonvnwsinsn.

Myi (Zr! Veder, Anek
62 s mittlere lZalinIiofLti'aLse K 62

W. l<ÜNÄ8t.

Ilnìer cl

petits Sriefrrisrkori.
25 7llc>cei tV^.1.75
25 portUi,a! t. 25
Wlspan 1.25
3l> /tuàlien 1.25
25» Verseli. 3
/Ms vèfsckieclsn. I>ort. extrs.
Xstslog, 11040 8sià. gistiz

Kkl-Iin w. 64
lààsrc 16. 10

l'ilào
kür Ivunstlt euncis,

seliäne l^ariser Ori-
ginale in l'ester ^.us-
lulirung. illustr. Xa-
talog nêdst Ivabinets

acier Ltereoseop gut gewäiille
!>en(inn-zen, à. I'r. 3.50, 5, 10. !5n-
elter in allen 8r>rael>en. 52-13
N. Kennert. 89 .X. ?og. 8t. Marlin. Paris.

(îàsl'jteàsea

dswêilirtSsros IVIittsI ?urn sotortigen
iilnttsrnsi-i sllsr vdst-, liVsiri- ninl
l'iritsriflsciksri aus weissen I.einen-
löaumvvoll- un,! ancieren weissen
Levvenen tllan<ltlleller-, l'iseii- unci
Keid^väseiie «garantiert unsenüillieü
tur <las Levveoe: 49-0

^IIkim'gk8 ^abi-ikat llei'

IM" /.u iiaben in allen besseren ^potlieke» »>»> l)i'k>j,'»ei'ie». "VMl

spm-ZerMte»,
neues's itlustee teinsi. Auslüncung?
t4S-s emptiotilt lulltest /.A477

^se. Ittsn8olin, Z!, àxà.

üluslcicte ^âbcptâne. panocsma.
^xcucsionskseten. lacilo I. Le-
svttsvliails- u. Icbuüstirten sul

Verlangen gcstis unct lcantco.

8c:?wei?gk- Ul,ren-Inliu8tk'ik.

Sei' eins zuls Uni- lnviurn',

L scti'oziliiet kîem. -Uiii-en ..S/s>sm

r'iiren tiesil-ci> sin tiociüsmss prà-
:>sionü«eni<. siili nenizusst >egu>ie,'t
unii erprolit unii isizli!?, iii,' js:'s

ltsi'i-sn- oilei' vilmenuiii' NUI' 15 k>.

»n Sas Uki-en-Versancltti-ius ,,Llirc?nos", àssei.

W eonîs l'iroivr

5ààt liir >-tsrrsn u. Osrnsri in pesontvoüen nteu-

tieiten. iXsvvtvckr-î unci ^/ottsrrrikintsl bs^ielion privsts
^weilettos billigst sus c!vm s40/2v

Zisrl lisW?.
Vectsngsn 8ie iVtustec netist pceisbtsit llbec llsvetocks kolctenlos.


	Türkisches

